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Mo. 20. Juli

erster Tag ohne LoRa. Halbsoschlimm, Du
kennst das Endlosband noch nicht. Wie ge-
wohnlich 104,5 MHz einschalten.

Di. 21. Juli

Du kennst das Endlosband. Nimm Dein
Radiogerat mit in die Badi und filhr das
Endlosband Deinen Nachbarlnnen vor. Ein
nettes Gesprach ist Dir sicher.

Mi. 22. Juli

Heute machen wir eine Radiowanderung.
Das Radiogerat kommt natiirlich mit, dem
Endlosband ist jedoch kein Wandertip zu
entlocken, warum wir am Paradeplatz sitzen
bleiben.

Do. 23. Juli

Wir haben von der gestrigen Radio-
wanderung Blatern am Fidli und bleiben
darum b&uchlings im Bett.

Fr. 24. Juli

104,5 MHz einschalten. Beruhigt stellen wir
Iest, dass das Endlosband noch tadellos
auft.

)

Mi. 29. Juli
Heute ziehen wir uns ein LoRa T-Shirt an
und holen die Déachlikappe aus dem

Briefkasten.

&
Do, 30. Juli 7

Elfter Tag ohne LoRa. Hart. Wir suchen uns
ein Hobby.

Fr. 31, Jull .
Die Nacht war lang, der Tag auch. Drei ge-
knipfte Lampenschirme zieren das
schmucke Heim.

Sa. 1. August
Wir traumen vom 13-sprachigen LoRa-
Programm.

So. 2. August
Wir haben die Radiowanderung verdaut und
wagen uns an die nachste. Mit der S14 fah-

Info LoRa Nr.4/92
Auch 1992 schon mach-
te das Radio LoRa eine
Sommerpause. Damals
lief 4 Wochen lang

ein Endlosband.
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Mach mit - bleib fit!
Ein 28- Punkteprogramm

Mo. 3. August
"Mein Leben géhnt mich an wie ein grosser
weisser Bogen Papier”. Wir blattern in
Leonce und Lena.

Sa. 25. Juli
Sechster Tag ohne LoRa.

So. 26. Juli
Kein Sonntagsgipfel. Wir begniigen uns mit
Butterzopf.

Mo. 27. Juli
Welche Mondphase, verdami nomol, ist
heute?

Di. 28. Juli

Wollen wirs mal mit Radio Z versuchen? Wir
haben die richtige Antwort gewusst und ge-
winnen eine Radio Z Dachlikappe.

Di. 4. August
Wir vergessen das triste Leben ohne LoRa
und erlauben uns einen Scherz.

Mi. 5. August.

Grosser Baditag. Ich treffe eine ehemalige
Schulkollegin, die mir begeistert das
Endlosband von Radio LoRa vorfihrt: eine
Sendung und viel Spass ohne Ende.

R e e Sl i,
"/ Sommerbadeanlagen
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Do. 6. August

Wir gehen auf den Flohmarkt und versuchen
drei gekniipfte Lampenschirme unter die
Leute zu bringen. Das bringt uns viel
Sympathie: die LoRa-Endlosbandidee auf
dem Schwarzmarkt.
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Im Jahr 1983 gab es natirlich schlechte
wie auch gute Ereignisse.

Schlecht:

» Wiederwahl von Margaret
Thatcher - wih!

» US-Invasion von Grenada - buh!
Gut:

» Wahl von Thomas Sankara als
Prdsidenten Obervoltas

» Griindung der EZLN

» Befreiung von St. Kitts

und Nevis aus der britischen
Kolonialherrschaft

Zu feiern gab es in diesem Jahr aber
auch das Ausbrechen des Radio LoRas
aus der lllegalitat — 1983 kam namlich
die Sendekonzession!

Diese Ausgabe des Lorainfos widmet
sich der 40-jahrigen Geschichten des
altesten freien Radios der Schweiz. Wir
stellen nicht nur die Anlasse «40 Jahre
LoRa - 40 Stunden Live» und das grosse
Fest im September vor, sondern blicken
auch auf die feministische Vernetzung
von freien Radios. Ausserdem findet ihr
auf den nachsten Seiten Stimmen zum
40. Geburtstag des Radio LoRas - wir
publizieren einen offenen Brief von einer
langjahrigen RADIA-Aktivistin und Zi-
tate von diversen Cervelat-Promis.
Auch asthetisch widmen wir uns der
Geschichte des LoRas - ihr findet alte
Artikel, Kleber, lllustrationen, usw. aus
unserem Archiv.

40 Jahre alt und keine Midlife-Crisis
in Sicht! Auf weitere 40 Jahre!

Edna (PR-Stelle)
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40 Jahre widerstédndig

«Mach mit - bleib fit!» (Archivbeitrag) Teil 1
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Diese Sonderausgabe des Lorainfos widmet sich der 40-jährigen Geschichte des ältesten freien Radios der Schweiz. Wir stellen nicht nur die Anlässe «40 Jahre LoRa – 40 Stunden Live» und das grosse Fest im September vor, sondern blicken auch zurück, zum Beispiel auf die feministische Vernetzung von freien Radios. Ausserdem findet ihr auf den nächsten Seiten Stimmen zum 40. Geburtstag des Radio LoRas – wir publizieren einen offenen Brief einer langjährigen RADIA-Aktivistin und Zi- tate von diversen Cervelat-Promis. 😉 Auch ästhetisch blicken wir in die Vergangenheit des LoRas – ihr findet alte Artikel, Kleber, Illustrationen, usw. aus unserem Archiv.


Ein Schwank aus der Geschichte:

40 Jahre!
widersti

Nach dem Untergang der «AZ Zircher

Die Betriebsgruppe umfasste
anfangs fiinf Festangestellte.
Langerfristig, so die Utopie,
hdtten ihre Aufgaben von Ar-

Die Hdlfte des Athers: Die

Frauenredaktion gibt es seit
Beginn des LoRas. Heute hat

Arbeiterzeitung» wird das Radio LoRa
im Herbst 1976 als neue Kommunikati-
onsidee geboren. Am 29. Juli 1977 reicht
die Stiftung «ALR Alternatives Lokal-Ra-
dio» ein Konzessionsgesuch zwecks Er-
richtung und Betrieb einer UKW-Radio-
station. Wenige Tage spater entscheidet
der Bundesrat, alle privaten drahtlosen
Lokalradiosender von der Konzessions-
erteilung auszuschliessen.

«Eis, zwei, dri — si sind uf Radio LoRa»
hért man um Punkt 18 Uhr auf 103,0 MHz
zum allerersten Mal in der Radio-Woche
der AJZ im September 1981.

Im ereignisreichen Jahr 1983 wird fur den
Aufbau der Sendeanlagen die Kampag-
ne «lch kauf mir ein Watt» lanciert. Mit
dem symbolischen Kauf von einem Watt
a 1000 Fr. kann man sich an der Inves-
tition in einen Hundertwatt-Sender be-
teiligen.

in RA3umen

Bis zum Brandanschlag (vermutlich
dur?h Faschos) im Dezember 1986

befinden gich die Redaktionsriume
und das selbsterbaute Sendestudio

beitsgruppen iibernommen werden

Konzessionserteilung

sollen, so dass keine bezahlten
Stellen mehr notig wéren.

20. Juni 1983: 700 Mitgliede

Sendebeginn 14. November 1983:

1500 Mitglieder
Nach einem Jahr des Sendens:

3000 Mitglieder
Heute (Jahr 2022):

510 Mitglieder

in Frequenzen

sich durch neuere Entwicklungen
in feministischen Debatten der
Blick fiir alles jenseits von
heteronormativer rigeschlech-
tigkeit erweitert und in diesem
Prozess wurde die Frauenredak-
tion ab 2018 zur feministischen
Redaktion RADIA.

L’ora Italiana: Sch im
Geburtsjahr des LoRu“.ommt dank
LoRa-Mitbegriinder Angelo nari
die erste nicht-deutschsprachi-
ge Sendung. Diese Sendung gibt
es bis heute - jeden Sonntag
von 7 bis 11 Uhr

an der Mainaustrasse 32 im See-
feld. LoRa sendet nach dem Brand-
anschlag ohne Unterbruch ausg einem
N?tstudio bis es im August 1989
die heutigen Rdumlichkeiten im

Kreis 4 beziehen darf.

Fun fact: An der alten Adresse

f}ndet man heute einen Psychiater
eine Werbeagentur und eine An-
waltskanzlei - ung eine freje 1.5-

88,1 MHz: diese Frequenz bekam
das LoRa im 1983

104,5 MHz: ab Jant 1987 neu
auf dieser Frequenz zu héren
97,5 MHz: zehn Jahre spidter im
1997 wechselt die Frequenz er-
neut - mit grosser Wahrschein-
lichkeit die letzte Frequenz,
da die UKW-Abschaltung in den
nidchsten Jahren erfolgen sollte.

Martes Latino: Ab 1990 gibt es
den Programmtag mit Sendungen
in ausschliesslich spanischer
und portugiesigcher Sprache.
Fun fact: Als an der Mitglie-
derversammlung 1992 entschieden
wird, den Sendebetrieb aufgrund
finanzieller Engpidsse fiir vier
Monate einzustellen, organisie-
ren und mobilisieren die Martes

Zwischen Juni und September 1982 wird
ein neues Konzessionsgesuch formu-
liert. Das Alternative Lokal-Radio Ziirich
bezeichnet sich als ein Experiment, wel-
ches die Trennung von Radiomacher*in-
nen und Hérer*innen abzubauen und
neue Kommunikationsformen aufzubau-
en versucht.

Im Juni 1983 kommt endlich die Kon-
zessionserteilung und am 14. November

1983 ist es so weit: Sendebeginn! Von

den 36 Lokalradios, die der Bundesrat
bewilligt hatte, ist es das einzige werbe-
freie Projekt. Damit ist es einerseits ein
medienpolitisches Feigenblatt und an-
dererseits ein scharf beobachtetes Expe-
riment, das zeigen sollte, ob etwas ande-
res als Kommerz tiberhaupt
maéglich ist.

Zimmer-Wohnung fir fast 2500 Fr.
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in Aktuell

pause hat Traditio?!
¢ namlich schon §e1t
Sommer 1984. Damals lief gler
Wochen lang ein End band,

o ih.  vom 17.
- ogeg Jahr hort 1 .
itii pbis zu <40 gtunden Live» am

19.-20. August gendungen aus iem
-— . "Ss

i iir diese Perlen mu
Archiv. Fir ‘
ihr nicht ins Meer tauchen!

Die Sommer
Die gibt e

Latino-Leute die anderen Mit-
glieder um eine kollektive
Losung ! Deckung der Kosten
zu finden. |
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i .
eridas querldos

anerxs
COmp de Radio LORA

Hoy celebramos un hito increible en la historia de la
radio: sus 40 afios de emisidén comprometida y valiente.
En este momento tan especial, quiero expresar mi méas
profundo agradecimiento y felicitaciones a todxs lxs les
ue han hecho posible, que Radio LoRa se convierta en una
poderosa voz de 1lxs sin voces.

Desde su fundacién legal en 1983, Radio LoRa ha
sido un faro de luz para la comunidad, un lugar donde se
escuchan historias auténticas y se promueve la diversi-
dad de opiniones. Radio LoRa alternativa y feminista ha
sido un refugio para aquellxos que no tienen acceso a
los medios de comunicacién tradicionales, un espacio donde
sus voces importan y se hacen eco en cada transmisiédn.

Quiero agradecer profundamente a locutorxs, productorxs,
periodistas y activistas radialistas que han pasado por
los micréfonos de Radio LoRa a lo largo de estos
40 afios. Compafierxs, su dedicacidén y pasidén ha
sido la fuerza impulsora detréds de esta radio
alternativa. Gracias por abrir las puertas a
las voces que han sido silen- ciadas, por fomentar
la libre expresién y por luchar por la justicia social.

También quiero agradecer a nuestrxs fieles radia-
listas y oyentes, aquellxs que sintonizan
Radio LoRa dia tras dia, bus- cando una conexién
méds profunda con el mundo y una comprensidén mds amplia
de los problemas que nos rodean. Su lealtad y apoyo han
sido fundamentales para el crecimiento y éxito continuo
de esta radio.




LoRa Info 3/83, Juli 1983

Im Sommer 1983 bewilligte der
Bundesrat das Konzessionsgesuch.
Das LoRa kann offiziell ab

1. November 1983 senden!

Radio LoRa bekam
sondern

Nicht nur das .
eine Sendekonze351on,

auch 36 kommerziel

le Lokalradios.

Brief vom
Bundesrat




Wer kénnte sich heute Radio LoRa ot
die feministische Redaktion vorstelle .. 3eit
fast 40 Jahren sind Frauen mit und ohne Mig-
rationserfahrung als Sendungsmacher*innen,
Gremienmitglieder und Mitarbeiter*innen aus
dem Projekt nicht mehr wegzudenken. Die
Jugendbewegung der 80er Jahre, zu denen
auch eine starke Frauenbewegung gehorte,
haben das Projekt LoRa seit der Griindung
gepragt. Eine unabhangige Frauenredaktion
hat sich ihren Platz im &ltesten, nicht-kom-
merziellen Radio der Schweiz erkdmpft.

Fir die feministischen Sendungsmacher*in-
nen war die Prasenz und Darstellung von
Frauen und «Frauenthemen» in Mainstream-
medien ein wichtiges Thema. Uber Frauen als
aktiv handelnde Subjekte berichteten diese
kaum. Lesben waren praktisch unsichtbar,
und wenn mal Uber sie berichtet wurde, dann
aus einer voyeuristischen Perspektive. Mi-
grant*innen oder genderqueere Personen
waren gar kein Thema. Viel zu oft richteten
Zeitungen, Radio und Fernsehen den Blick
auf die «Politik der grossen Manner». Da-
bei Ubersahen sie die Lebensrealitdten von
Frauen, ihre kleinen und grossen Wider-
stédnde im Alltagsleben und auf der Strasse
gegen die mannliche Dominanz in fast allen
gesellschaftlichen Bereichen.

Dem setzten die Frauen der «Halfte des
Athers», der Frauenredaktion von Radio LoRa
eine feministische Berichterstattung aus
Frauensicht entgegen. Viele Beitrage ver-
pflichteten sich dem Konzept feministischer
Gegenoffentlichkeit. Die Redaktion machte
die vielfaltigen Beitrdge von Frauen im o6f-
fentlichen Leben sichtbar, thematisierte «das

Private ist politisch»

und bot Frauen als aktiv
Handelnden die Méglich-
keit, selbst Gber ihre Anliegen und Kampfe
zu berichten. Sie setzten der Scheinobijekti-
vitat der Male-(Main)streammedien eine fe-
ministische Kritik und eine Parteilichkeit zu
Gunsten der Unterdriickten und Marginali-
sierten entgegen.

Bereits 1987 konnten die Frauen eine be-
zahlte Frauenstelle im Betrieb durchsetzen,
welche Sendungsmacherinnen gezielt unter-
stitzte. Dank dieser wuchs der Frauenanteil
im LoRa und die Sendezeit der «Halfte des
Athers» deutlich. Die Frauenredaktion or-
ganisierte sich autonom und ist bis in die
Gegenwart fiir die Gestaltung des feminis-
tischen und internationalistischen Montags
zusténdig. Den ganzen Tag senden FLINTA
Personen als Moderator*innen, Interviewte,
Expert*innen, Betroffene, Aktivist*innen, Mu-
siker*innen und vieles mehr!

Radio als Instrument

feministischer Bewegungen

Radio kann noch mehr. Radio kann mobilisie-
ren. Radio kann motivieren. Radio kann uns
zusammenbringen. Es dient dem Wissens-
austausch und der Dokumentation. Durchs
Radiomachen wollen wir die kolonisierten
Mentalitaten entkolonisieren, die schlafen-
den kritischen Stimmen ken und hege-
moniale Denkmuster durcii einanderbringen.

Als Teil der feministischen
Kampfe wollen wir diese Stimmen
starken und verbreiten.

Eine wichtige Rolle spielt auch die Vernetzung.
So organisierte die «Halfte des Athers» in den
90er Jahren mehrere internationale femi-
nistische Radiotreffen. Nach fast 20-jahriger
Pause wurden diese frilheren Initiativen mit
«Claim the Waves» im 2018 weitergefiihrt.
Uber 100 FLINTA Radiomacher*innen kamen
zusammen, um Strategien und kollektive
Formen einer feministischen Berichterstat-
tung zu diskutieren. Die Eindriicke und Re-
sultate der Workshops, Plena und Gespra-
che bereicherten wahrend drei Tagen den
Ather von Radio LoRa. Es wurde ein feminis-
tischer Raum geschaffen, der auch von an-
deren Radios Ubertragen wurde und so eine
Offentlichkeit weit tiber das Treffen hinaus
erreichte. Genderperspektive, Klassenfrage,
inklusive Sprache, unerhérte Stimmen waren
genauso Thema wie kreative Alternativen in
Radioformaten, Kur<* ''"nd Musik.

Wir blieben vernetzt und es folgten zwei wei-
tere Treffen in Wien und Leipzig. Der 21. Ok-
tober wurde I Tag des feministischen
Radios erklar d seither organisieren wir
jeweils an diesem Datum sowie am 8. Mérz
gemeinsame, radiolibergreifende Sendetage.
Das néachste Vernetzungstreffen findet 2024
in Graz statt.

Von der «Hiilfte des Athers»

zu RADIA und STREIKRADIA

Am 35. LoRa-Jubildum 2018 in der Roten
Fabrik organisierte die feministische Re-
daktion ein Intergenerationengespréch,
an dem ehemalige und aktuelle Sen-
dungsmachende die Geschichte von
Radio LoRa reflektierten. Daraufhin
entschied die aktuelle feministische
Redaktion, dass es an der Zeit sei,
nicht nur die «Halfte des Athers»
zu fordern, sondern den ganzen
Ather, und nannte die feminis-
tische Redaktion
neu RADIA! Mit
diesem Name~ ~*1gen
wir am histor-

ischen zweiten feministischen Streik 201L _._
STREIKRADIA mit dem Live-Studio wif
die Strasse. Wir streikten mit dem NV n,
denn uns war klar, dass wir die Berichterstat-
tung nicht den Mannern der «_me-
dien» Uiberlassen konnten. Deswegen haben
wir den feministischen Streik live durch den
Ather gesendet und (iberall hingebracht.

Am diesjahrigen feministischen Streik haben
wir zusammen mit anderen freien Radios
aus der ganzen Schweiz ein 24-stiindiges
Programm gesendet — wir waren das femi-
nistische Streikradio. RADIA rollte mit dem
Studiobus mit und berichtete von den Stras-
sen Zirichs. Gleichzeitig schalteten wir nach
Bern, von wo aus ein Moderator‘innen-Team
aus diversen freien Radios zusammen sen-
dete. Ausserdem waren die rasenden Repor-
ter*innen von RADIA im Tessin und in Basel
prasent.

Wir haben die Stimmen der Streikenden so-
wie die alltédglichen Kampfe von Gefliichte-
ten, Sanspapiers, gefangenen FLINTAs etc.
hérbar gemacht! STREIKRADIA verbindet
Kampfe tberall! Vom Ort nach dort,

von hier zu dir! )

1
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Am 19. August um 6 Uhr bis zum 20. Au-
gust 22 Uhr senden wir 40 Stunden lang live
aus unserem Inne mit viel Spezialpro-
gramm. Wir héren erschiedenen LoRa
Communities wie Pawikan, dem philippini-
schen Widerstandsradio, L‘oRa Italiana, der
Knastsendung KOMPLIZA, einer Spezial Info
Sendung, Livekonzerte und lokalen
DJs! Wir machen’s uns gemiitlich
mit Essen, Solibar und weiteren
Aktionen. Ganz im Sinne von
40 Jahren widerstandiges
und vielfaltiges
Community

Radio!

Das 40-jahrige Jubilaum gibt Anla; s Ar-
chiv zu durchstébern. «Von der Bewegung
fur die Bewegung» gilt als einer der Grund-
pfeiler unseres Lokalradios. Die Archiv-Sen-
dereihe ist ein Versuch, diese widerstandige
Historie darzustellen. Das Archivieren der Ra-
dio LoRa Sendungen reiht sich in eine lan-
ge Tradition des kollektiven Erinnerns ein. Im
kollektiven Erinnern liegt eine Starke, der wir
in der Aufarbeitung dieser archivierten Sen-
dungen Raum geben wollen.

Diese Sendereihe beginnt mit einer Sendung
aus den spaten 8 : die Stauffacherbeset-
zung von 1986. oRa ist kanntlich
in Zeiten der Jugendunruhe Produkt
dieser hervorgegangen. Ausserdem soll die-
se Sendung auch Bezug nehmen auf aktuell
stattfindende Hauserkdmpfe in der Sta -
rich. Dieses Prinzip zieht sich (iber die _e
Reihe, so auch der feministische Kampf und
ihren Platz im R'LoRa.

Haltet nach der Sommerpause
eure Augen und vor
allem eure Ohren offen!

somme"pausa

Die Tonschnipsel-Show

Die beriihmt bertichtigte Tonschnipsel-Show
geht den 80er und 90er Jahren in Zirich
auf die Spur! Wer kennt sich da besser aus

‘s Radio LoRa? Piinktlich zu dessen
o< ten Geburtstag tauchen wir nach Ar-
chivperlen dieser ereignisreichen Zeit und
gehen gemeinsam zuriick zu den Anfangen
des Radio LoRa. Wir héren von der feministi-
schen Bewegung, der Wohnungsnot und der
Uberwachung: denn die Berichte von damals
sind gerade jetzt hochaktuell!

Wie wurden diese Themen am Radio LoRa
verhandelt? Welche Stimmen werden gehort
nicht? Ist das Ra-

sches Instru-

und welche
dio ein politi-
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heute ist? Wie war das Lebensgefiihl in Ziirich
in den 80er Jahren? Und wie muss es wohl
gewesen sein, zu den ersten Sendungsma-
chenden im Radio LoRa gehért zu haben?

Demoo statt Aperoo
Wo die Sendungen von damals zu den
Archivperlen von heute werden!
Premiere im Clubraum der Roten Fabrik
am grossen LoRa-Geburtstagsfest
Samstag 23. September 2023, um 18 Uhr

weitere Vorstellungen:
Park Platz Zirich
26. und 27. Oktober 2023 um 20 Uhr
Aglophon Regensdorf
29.0ktober 2023 um 19 Uhr
(Essen um 18 Uhr)

Ziegel oh Lac Zirich
18. November 2023 um 21:15 Uhr

von und mit: Christin Glauser, Rosa Rotach,
Emre Aykulteli, Natalja Burkhardt, Andre
Schomacker, Beren Tuna, Lewin Ludescher

13


Edna Becher
Vielleicht können wir diese zwei Sachen mehr voneinander abgrenzen? Z.B.  farblich oder der Titel “Perlen aus dem Archiv” unter der Perlmuschel statt oberhalb? 
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Was ist ein Geburtstag ohne Fest??!!

Was i LoRa ohne euch?

Das éﬁfreie Radio der Schweiz verdient
es, ge zu werden. Wir wollen an einem
: gen Festival vom Morgen bis am
Abend mit euch feiern und bis ins Morgen-
grauen tanzen! Ganz nach Tradition werden
wir unser 40-jahriges, widersténdiges Beste-
hen in der Roten Fabrik mit euch allen feiern.
Vor allem wollen wir auch alle ehemaligen
und aktiven Sendungsmachenden feiern, die
das LoRa massgeblich gepragt und mitge-
tragen haben. Dieses Fest soll so vielfaltig

und bunt sein wie das LoRa selbst, weshalb
es fur alle etwas dabei haben wird. Von Es-
sen Uber Workshops und Kinderprogramm,
von Theater und Hérstationen mit Perlen aus
dem Archiv tiber Punkkonzert bis zu experi-
menteller Techno/Rap-Fusion und ganz vie-
lem mehr.

Wir halten unser Mir.stival am 22. und 23.
Septen!eim Ziegel, im Clubraum und im
Freien r Roten Fabrik ab.

Stoss mit uns auf 40 Jahre an!



Edna Becher
Nathalie Froehlich (Lausanne, Rap)

Edna Becher
Name ist nur noch “Ina Aimé”

Edna Becher
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40 Jahre LoRa:
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Die 3000 LoRa-Mitglieder kaufen mit je Fr. 30.-- den Rest des Senders samt Hock
auf dem Turm (die Halfte ist schon verkauft). Damit bist Du Mitinhaberin des einzi-
gen Radios, das niemandem und allen, auch Dir nicht, und doch auch Dir, gehdren
kann. Die Infrastruktur steht auch Dir zur Verfligung. Du kannst nach einem
Technikkurs selber Radio machen. Oder zumindest auf 104,5 MHz abhéren, was
lber 200 Sendungsmacherinnen den ganzen lieben langen Tag durch den Kopf
geht.

30 Franken und Du bist dabei.

Vermerk Sendeturm.

ALR-FINANZ, ZURICH, 80-14403-9

LoRa Info X/XX

Das LoRa war schon immer agm©
die Unterstiitzung seiner M

lider angewiesen.

Im Jahr 19XX

fiir den Sendeturm auf dem Uet-
liberg (??27)...

LoRa Info 4/83, August 1983

..oder ganz am Anfang im Jahr
1983 fiir den Hunderwattsender.

Vorantreiben
brachten die
rege 'aussen-
tdten.

handelten wir
le Uebernahme
sowie der Mit-
hrichten. Un-
hen Vorstel-
dings hinfdl-
bndesrdtlichen
ag maximal 4-5
ch i{ibernommen
esichts dieser
9 SRG-Kondi-
Rr, ob wir von
nehmen. Defi-
wird die Frage

Abgaben an die
B egoistische
rzsender. An-
as Urheberan-
allerdings
pse auch den
pmmen, insbe-
leinen, alter-
andlungen sind

der Deutsch-
pmandie haben
nden zusammen-—
prbefreien und
werden am
'Union nicht-
Lokalradios"
it dabei sind
ndesrat abge-
die weiterma-
pit Kurzveran-
p der RVO.

Wernatioon

BEDENKEN SIE -

Mit 1000 Fr. kaufen Sie in Ziirich
3,5 Gramm Kokain

2 neue Pneus fiir den Mercedes

1 Wochende im Club Mediterranne

oder

1 WATT FURS ALTERNATIVE LOKAL-RADIO ZURICH

BEACHTEN SIE

BEURTEILEN

Mit derart geringem Aufwand erreichen Sie viel:
Ein Hundertwatt-Sender der es in sich hat, das
beste, aufregenste, informativste Radio der
Schweiz, ein gutes Stiick politischer Hoffnung,
Utopia in Ziirich.

SIE

Das ALR Ziirich ist werbefrei. Der Spielraum ist
gross. VergrOssern Sie ihn mit einer Startspende(f
an die Stiftung ALTERNATIVES LOKALRADIO ZURICH
zum Kauf der Sendeanlage und Studioceinrichtungen.
Budgetierte Kosten: 130'000 Franken.
(Zum Vergleich: Radio Z mit 1.9 Mio

Radio 24 mit 250'000 Franken.)

RECHNEN SIE

Viel Unabhé@ngigkeit filir 1000 Franken, eine poli-
tische Kraft fiir Ziirich, die bitter ndtig ist.

=4
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Edna Becher
LoRa Info 1/92, Januar 1992

und Üetliberg stimmt!

Edna Becher
Nur mit dir senden wir!
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einen Studiobus,
dieger Form von Li

Liebe LoRa Hérer*in

Wir haben ein Crowdfunding gestartet und
sind noch mittendrin. Mit deiner Spende
kommen wir unserem Vorhaben einen Schritt
naher. Besuche jetzt www.studiobus.lora.ch
und mach mit! Jeder Rappen zahlt, doch na-
turlich sind wir auch froh um grosse Noten.

«Radia braucht unbedingt ‘
da Radio LoRa mit

veberichterstat-

ie

tung etwas abdeckt, was s?nst di
alternativen Medien nicht
anbieten kdénnen.»

Seit 40 Jahren sendet
das Radio LoRa aus
der Bewegung - fir (
die Bewegung. Wir ver- 7
suchen seit jeher die Perspektiven zu
starken, die sonst in den Medien keinen
Platz bekommen. Das Mikrophon ist unser
Instrument, Kdmpfe zu verbinden und politi-
sche Anliegen zu verstarken.

In den vergangenen Jahren hat sich gezeigt,
dass fir dieses Vorhaben ein mobiles Studio
wahnsinnig wertvoll ist! Fotos aus den 80er
Jahren zeigen, dass dies auch schon unse-
re Vorganger*innen wussten: Als das LoRa
noch ALR hiess, waren sie schon mit dem
Bus auf der Strasse unterwegs!

Seit dem historischen feministischen Streik
2019 sind wir wieder mobil an Demos und
anderen Aktionen anzutreffen, wir bringen
die Strasse zu dir ins Wohnzimmer und ver-
breiten die Anliegen der Aktivist*innen im

) Mit deiner
Unterstiitzung!

Ather. Um dies noch besser machen zu kén-
nen, brauchen wir einen eigenen Studiobus!
Mit dem Workshop-Wochenende «LoRa rennt!»
zum Thema Radio-Liveberichterstattung ha-
ben wir Anfang 2022 den Startschuss dazu
gegeben, unsere Fahigkeiten zu teilen und
selber dazu zu lernen. Nun miissen wir den
zweiten Schritt machen und unsere Infra-
struktur verbessern. LoRa rollt — aber nur
dank dir!

Bisher leihen wir flir bestimmte Veranstal-
tungen im Jahr einen Bus aus, den wir je-
weils mit Studiotechnik ausstatten. Mit einem
eigenen, ausgebauten Studiobus kénnten wir
haufiger, spontaner und ohne den organi-
satorischen Aufwand im rollenden Studio
unterwegs sein. Wir kénnten auch andere
Projekte realisieren, zum Beispiel das Ra-
diostudio zu den Menschen bringen, die in
Isolation leben miissen, vor Ort mit ihnen
oder fiir sie senden. Mit dem Bus kénnten

 wir zum Beispiel zu Notunterkiinften, Asyl-

zentren oder Altersheimen fahren, und damit
das Mikrophon an Menschen tibergeben, die
weniger Bewegungsfreiheit haben, deren
Stimmen aber auch genau deshalb umso
wichtiger sind. Ausser- dem kénnten
wir fur kulturelle Ver-
staltungen, Konzerte,
Demos, Politaktion-
en und vieles mehr
jederzeit losdiisen
und vor Ort live Gbertragen. i<>

partir el dia a dia

. ra com
«.Pa o con el

en vivo y en direct ' i
pueblo Radio Lora nesec1Fa in
transporte, para compartir »
placer Radial encontra
s calles!»

vivo el
donos en la

" 8 uns einen
) o Mit deiner Hilfe konne:t\:‘v;[;o e ehaffen!
grudiobus ber 1cht"eber Bus mit eingebautem e geachenk fr
«Mit de;“t son der STrasse S‘;‘__ inmen | Ein perfektes lq_eI::lrt)s agsg
dire . die i . Jubildaum!:
v gampfe und brlngenos yon Zurl unser 40
eure © call in die Dem S Cpeiter

antira
anti—im
pita

peri ar
1istische

Infolord

@ widerstan
Redaktion

Abgesehen davon, dass du mit deiner Spen-
de den Bus ermdéglichst und wir dann wie-
derum ein vielseitigeres Radioprogramm fiir
dich ausstrahlen kénnen, gibt es als Danke-
schén verschiedene tolle Goodies zur Aus-
wahl. Angefangen beim Schliisselanhanger
und LoRa-Cap Uiber einen Beitrag zum The-
ma deiner Wahl oder einer Mitfahrt im neuen
Studiobus bis hin zum Candle-Light-Date im
LoRa gibt es allerlei Kreatives und Lustiges
zu finden! Am besten -

gehst du sofort auf
studiobus.lora.ch
und suchst dir dein

Lieblingsgoodie aus. 1. Mai 1990

Bild: Gertrud Vogler



Edna Becher
Irgendwo noch gerne gross/auffällig die Website platzieren:

studiobus.lora.ch

Vielleicht irgendwo beim Bild rechts oder so!


Mainaustrasse 34
Postfach 477

8034 Zirrich

BRANDANSCHLAG

Wer das Ausmass des Schadens nach dem
Brandanschlag in der Nacht vom 19. auf
den 20.Dezember letzten Jahres gesehen
hat, kann sich vorstellen, welchen Auf-
wand es bedeutet hat, wenige Stunden
spater aus einem Notstudio den Sendebe-
trieb wieder aufzunehmen. Damit war
das Problem aber natiirlich nicht gelost
- und ist es auch heute noch nicht.

Doch was war genau passiert: In der be-
sagten Nacht war die Greenpeace-Aktion
gegen die Chemiekatastrophe in Basel
in vollem Gange. Bei Greenpeace - im

Erscheint vierteljihrlich £

Foto: Klaus Rozsa

gleichen Haus domiliziert wie LoRa -
war demzufolge einiges los: Die ganze
Nacht ‘gingen Leute, die mit der Aktion
zu tun hatten, ein und aus. In dieser Si-
tuation war es keine Heldentat dieser
einen oder mehreren unbekannten Perso-
nen, sich in'die Redaktionsrdume zu -
schleichen und mit einer brandbeschleu-
nigenden Flissigkeit Feuer zu legen. Zu
dieser Zeit lief die Sendung 'Safari Af-
rica'! - es wurde also bewusst die Ge-

fahrdung des noch anwesenden Sendungs-,

mchers in Kauf genommen. Als dieser

das Feuer wahrnahm, war es bereits zu
spdat, um noch selber loschen zu wollen;
es ist ein Glick, dass keine Personen
zu Schaden gekommen sind. Der LoRa-
Macher konnte sich selber in Sicherheit
bringen und die Eingangstiire verschlies-
sen. So war das Feuer bereits mehr oder
weniger erstickt, als die Feuerwehr ein-
traf. Trotzdem wurde durch die unglaub-
liche Hitze und die grosse Rauchent-
wicklung praktisch alles zerstort: die
Gerédte des Sendestudios, die Einrichtung
und die Arbeitsunterlagen der Redakti-
ons- und Burordume, die gesamte Schall-
plattensammlung - und natiirlich die
Réaume selbst.

Die bisherigen Ermittlungen des wissen-
schaftlichen Dienstes der Stadtpolizei
haben zu keinem Hinweis gefiihrt, woher
der Brandanschlag kommen kénnte. Und
es bringt wohl auch wenig, dariiber zu
spekulieren, solange keine klaren Hinwei-
se vorhanden sind. Wir mussen uns aber
sehr ‘genau iberlegen, wie wir in Zukunft
solche Angriffe verhindern koénnen, ohne
gleich auf Paranoia zu machen.

Und es geht dabei nicht 'nur' um die
Gefahrdung von Personen und um den
materiellen Schaden: Es geht auch um
den Angriff auf ein Sprachrohr, das im-
mer wieder iiber Widerstandsbewegungen
in den verschiedensten Bereichen infor-
miert; eine Stimme, die aus der Sicht
von Betroffenen und Engagierten Stellung
bezieht, da wo andere Stimmen unter
okonomischem und politischem Druck

1
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ist, dieses
Sprachrohr zu erhalten, ja sogar weiter
auszubauen und zu verbessern, das haben
die zahlreichen solidarischen Reaktionen
nach dem Brandanschlag und nicht  zu-

schweigen. Dass es wichtig

letzt auch eine spontane, gut besuchte
Versammlung von LoRa-Macherlnnen am
darauffolgenden Tag gezeigt.

Natiirlich sind wir versichert - doch
reicht eine Versicherung nirgends hin,
wenn es darum geht, all die geleistete
Gratisarbeit, das Material, das im Laufe
der Zeit zur Verfiigung gestellt wurde,
die Arbeitsunterlagen - wie Info-Archiv
usw. - abzugelten.

Ein werbefreies Radio - wie LoRa es
ist und bleiben will - ist auf die Solida-
ritdt seiner' Horer und Horerinnen ange-
wiesen. Wir wollen den Wiederaufbau
auch dazu beniitzen, konkrete Verbesser-
ungen im Programm, in der Arbeitsweise
und im Erscheinungsbild (bzw. -ton) be-
niitzen. Wir wollen an Bedeutung gewin-
nen; unsere Stimme soll nicht tberhort
werden.

Helft mit: durch finanzielle Unterstiitz:

ung, durch tatkrédftige Mithilfe beim
Wiederaufbau, mit Diskussionsbeitréagen,
Kritik, . Ideen und Anregungen - und

durch Beteiligung am Programm und in
der taglichen Radioarbeit. Und nicht
vergessen: Wir verstehen uns nach wie
vor als Horer- und Horerinnen-Radio!

15. Jan. -
21. Mérz;

I
Programm-
unterbruch

\/

Da der Sendebetrieb im Notstudio
nicht mehr langer aufrechterhalten
werden kann, wird das Normalpro-
gramm von Radio LoRa am 15.]Janu-
ar eingestellt - und nur in minima-
ler Form mit einem téglichen Info
um 18 Uhr und einem taglich wech-
selndem Endlosband weitergefiihrt.
Zum Frihlingsanfang, am 21.Marz,
so hoffen wir, wird Radio LoRa
frisch erbliht auf 104,5MHz zu
héren sein!

LoRa Info 1/87

Im Dezember 1986 wird ein Brand-
anschlag auf die Redaktionsrdume

an der Mainaustrasse 32 verilibt.

Zum Gliick wurde nieman

Bis heute ist ungekldrt wer
dahinter steckte.

"bet%
LoRa mus \ror\;e
as Z
Z-m Notstud Augus™
cn1iessi o aios
tige
die hev

erletzt.
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Ubersetzung Seite 8-9:

Liebe Genoss*innen von Radio LoRa

heute feiern wir einen unglaublichen Meilen-
stein in der Geschichte des Radios: 40 Jahre
engagierte und mutige Sendetétigkeit. In die-
sem besonderen Moment méchte ich meinen
tiefsten Dank und meine Gliickwiinsche an
alle aussprechen, die es mdglich gemacht
haben, dass Radio LoRa eine starke Stimme
fir die Stimmlosen geworden ist.

Seit seiner legalen Griindung im Jahr 1983
ist Radio LoRa ein Leuchtturm fir die Ge-
meinschaft, ein Ort, an dem authentische Ge-
schichten zu héren sind und die Meinungs-
vielfalt geférdert wird. Das alternative und
feministische Radio LoRa ist ein Zufluchts-
ort fur diejenigen, die keinen Zugang zu den
traditionellen Medien haben, ein Ort, an dem
ihre Stimmen zahlen und in jeder Sendung
ein Echo finden.

Ilch méchte den Sender*innen, Produzent*in-
nen, Journalist*innen und Radioaktivist*in-
nen, die in den letzten 40 Jahren durch die
Mikrofone von Radio LoRa gegangen sind,
von Herzen danken. Kolleg*innen, euer En-
gagement und eure Leidenschaft waren die
treibende Kraft hinter diesem alternativen
Radio. Danke, dass ihr den Stimmen, die
zum Schweigen gebracht wurden, die Tiiren
gebffnet habt, dass ihr die freie Meinungs-
ausserung geférdert und fiir soziale Gerech-
tigkeit gekampft habt.

Ich méchte auch unseren treuen Hoérer*innen

und ein breiteres Verstandnis fiir die Themen
um uns herum suchen. lhre Loyalitadt und
Unterstiitzung waren von grundlegender Be-
deutung fiir das kontinuierliche Wachstum
und den Erfolg dieses Radiosenders.

In diesen 40 Jahren hat Radio LoRa §
einen unausléschlichen Eindruck in
der Gemeinschaft hinterlassen, Genera-
tionen von Hoérer*innen inspiriert und die
Macht der Kommunikation als Instrument
fir Veranderung demonstriert. Die Arbeit

\

danken, die Tag fiir Tag Radio LoRa einschal- ~
ten, weil sie eine tiefere Verbindung zur Welt —_

des Senders war ein Leuchtfeuer der Hoff-
nung fur alle, die sich fiur eine integrativere
und gerechtere Welt einsetzen.

Heute feiern wir nicht nur die Errungenschaf-
ten der Vergangenheit, sondern auch die auf-
regende Zukunft, die Radio LoRa bevorsteht.
Mogen die nachsten 40 Jahre noch mehr
Veranderungen mit sich bringen und Radio
LoRa weiterhin ein einzigartiges Medium blei-
ben, das in der Lage ist, Barrieren und Mau-
ern zu Uberwinden und denen eine Stimme
zu geben, die sie am meisten brauchen.

Herzlichen Gliickwunsch, Radio LoRa, fiir
40 Jahre Mut, Engagement und Dienst an der
Gemeinschaft! Mége der Klang deiner Stim-
me weitergehen und uns in eine bessere Zu-
kunft fihren, ohne die Unterdriickung durch
die alteste Institution der Welt, das Patriar-
chat - dem neoliberalen und kolonialisti-
schen Henker aller verletzlichen Menschen
und denkenden Kopfen.

NEIN ZU RASSISMUS, NEIN ZU SEXISMUS
AUF RADIO LORA JETZT UND FUR IMMER.

Mit all meiner Liebe & Bewunderung von 5
einer feministischen Radioaktivistin

HERZLICHEN GLUCKWUNSCH
RADIO LORA! /

/ \

\ |
N
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Neuzugange

Rencontre

jeden 1. Samstag im Monat

von 17.00-18.00

auf Deutsch, Franzdsisch

& Arabisch

In jeder Sendung wird ein*e Migrant*in inter-
viewt: Die Sendung begleitet Migrant*innen
zurick in ihr Herkunftsland und reist mit ih-
nen in die Schweiz.

Habibi Culture Market

Jeden 3. Freitag im Monat

von 20.00-21.00

Eine Plattform fiir Musikkunstschaffende aus
aller Welt.

Chroniques aMER

jeden 3. Donnerstag im Monat

von 13.00-13.30

auf Franzdsisch

Chroniques aMER c’est une chronique réali-
sée par des membres du réseau Alarm Pho-
ne Marseilles. C’est une chronique d’actua-
lité et d’analyse des frontiéres et de leurs
conséquences, pour raconter ce qui se pas-
se en mer Méditerranée depuis le point de
vue du travail dans le réseau Alarm Phone.

FlinTalk

FlinTalk am 10. Juli 2023

um 14 Uhr zum ersten Mal auf
Sendung! Weitere Sendungen

am Montag, 28. August und am
Montag, 2. Oktober.

Wir sind ein Team, momentan bestehend aus
sechs FLINTA-Personen zwischen 14 und 16
Jahren. Uns allen liegt die Veranderung des
Systems hin zu Gleichberechtigung aller
Geschlechter in allen Bereichen am Herzen
und mit unserer Sendung wollen wir andere
Menschen informieren, uns mit ihnen aus-
tauschen und unseren Horizont erweitern.
Diese Welt ist voller Ungerechtigkeiten. Jun-
ge FLINTAS auf der ganzen Welt finden ihre

Stimme und lassen sie laut erklingen. Wir
schaffen eine weitere solche Méglichkeit.
Wir erschaffen eine Sendung, in der wir un-
sere Erfahrungen, Erlebnisse und Meinungen
teilen kénnen.

Eine Sendung von jungen FLINTA fiir junge
FLINTA. Es ist eine Sendung fiir uns. Eine
Sendung bei der wir die Themen bestimmen
und entscheiden was wichtig ist.

Neues aus der BG

Leider verlasst uns Muriel (Projekte) diesen
Sommer um sich auf ihr Doktorat zu konzen-
trieren. Natalja (Projekte) wird die freiwer-
denden 20% zu ihrem Pensum dazunehmen.

Impressum:
* FLINTA* steht filir Frauen,

Lesben, Inter, Nicht-Bindre,
Trans-Personen und Agender.

Herausgeber*in:
Radio LoRa
Militdrstrasse 85a
8004 Ziirich

044 567 24 11
www.lora.ch

Auflage: 3000 Ex.
Redaktion: pr@lora.ch
Layout: Helena Appenzeller

Fortsetzung von S. 1

: Fr. 7. August
Nur noch 7 Tage bis LoRa - Sendebeginn.

Sa. 8. August
Heute gehen wir Pilze sammeln.

146 L h Prach
Caloscypha fulgens (Pers.) Boud.
Fruchtkérper: 2-4 cmbreit, kugelig bis becherformig. Innenseite (= Frucht-

schicht) orange. AuBenseite blag, rinlich od i
ot b o, . gl ler blaulich ausgehaucht.

Sporen: kugelig, 5-8 um.
Vork : Marz-Mai. Vorwieg Nadel

Kulinarisch bedeutungslos

, selten.

So. 9. August

Das Endlosband ist uns langsam ans Herz
gewachsen und verleitet uns zu einer
grossziigigen Spende an Radio LoRa: ALR -
Finanz, Ziirich, 80-14403-9.

Mo. 10. August
Gestern war Sonntag, der Gang zur Post

war vergeblich. Wir holen die Zahlung heute
nach.

Do. 13. August

Der Vogel von gestern liegt schwer auf. Wir

bleiben im Bett und trésten it
Endlosband. nis ’mlt sk

Fl_'. 14. August

Die Freude auf den Sendebeginn am Montag
weicht der bangen Frage, was ‘mit dem
Endlosband wohl geschehen werde?

Sa. 15. August
Grindungsversammlung des "Komitee pro
Endlosband". Es wird ein Papier mit sech-
zehn Punkten verabschiedet. :

Vom 17. Juli bis zum €40 Stunden

Live» am 19. + 20. Au e

e o ; gus? haben der problert d 1992
‘mecpause. Statt Livesendun- .00 em Sommer

gen hért ihr diesen Sommer Perlen

aus unserem Archiv. ..

Di. 11. August

Pack Dein LoRa-Solarradio ein und miet Dir
ein Pedalo-Boot. Das Solarradio funktioniert
auch bei Regen und nachts mit Taschen-
lampenbeleuchtung. ;

Mi. 12. August

Heute machen wir ein Feueropfer fiir den
Vogel Féhn-X, auf das er bald wieder aufer-
stehe. Der.Guggel soll fett_und feiss sein,
eincAptet im-Bauch macht ihn saftiger. ; :

GhAT SR

So. 16. August

Die vier Wochen Sommerpause sind vorbei
und Du warst noch nicht im Botanischen
Garten, hast kein Buch gelesen, das
Zimmer nicht aufgeraumt, die
Limmatschifffahrt? der Uetli ? wia.gehts
den Nashdrnern im Zoo? b WG

Wi,

T
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Edna Becher

Edna Becher
Illu Rückseit  oder so statt Cover?
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